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      Belle's Bücher enthalten: Bullen und Hucow (Mensch/Kuh-Spiel), High Heat – heiße, explizite Sexszenen, Melken, Zucht, Transformation, leichte Schmuddel-Lektüre, Happy End für Alle / Happy für den Moment, kein Betrug, Ur-/Tierspiel, besitzergreifende dominante männliche Hauptcharaktere, unterwürfige weibliche Hauptcharaktere, keine sexuellen Szenen, die nicht oder zweifelhaft auf Einvernehmlichkeit beruhen

      Außerdem gibt es in der Alien-Alpha-Bulls-Serie Außerirdische, die (meistens) menschlich aussehen, urzeitlich, Raubtier / Beute, Jäger / Gejagte.

      Der Begriff „Hucow“ ist eine Kreuzung aus Mensch und Kuh und beinhaltet Kinkelemente in Bezug auf Laktation, Zucht, stier- und kuhähnliches Verhalten/Behandlung und beinhaltet die Dynamik von Dominanz (Stier/Bulle) und Unterwerfung (Kuh/Hucow).
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        Falls du die Vorgeschichte bisher nicht gelesen hast,

        kannst du das hier tun:

        Die Eroberung Ihrer Hucow.

      

      

      Ohne Vorwarnung griff eine außerirdische Rasse die Erde an. Sie liefen auf zwei Beinen, rannten aber auf vier. Sie waren in jeder Hinsicht stärker und schneller als wir. Sie trieben die meisten unserer Männer zusammen, die wir nie wieder sahen.

      Diejenigen von uns, die noch am Leben waren, wurden gezwungen, sich zu verstecken. Wir wussten nicht, warum, bis uns zwei Jahre später eine andere Spezies von Außerirdischen kontaktierte.

      Sie nennen sich selbst die Allianz. Diese besteht aus vier Hauptgruppen, die alle unterschiedliche Stärken und Charakterzüge haben: Borakai, Delpha, Jurion und Ith'ria.

      Dank ihnen haben wir erfahren, dass unsere Feinde, die Krelyx heißen, uns bis zu unserer eigenen Auslöschung jagen. Unsere Anführer haben uns verraten, um sich und ihre Familien in Sicherheit zu bringen.

      Menschliche Frauen sind den Kriegerbullen der Allianz körperlich ebenbürtig. Deren Zahl schwindet, weil unser Planet etwas hatte, was ihrer nicht hatte: das Rhoma-Enzym.

      Als das zur Bekämpfung des Rhoma-Enzyms benötigte Protein unsere Atmosphäre gesättigt hatte, veränderten sich unsere Körper. Es stellte sich heraus, dass wir die ganze Zeit auf einem lebensfeindlichen Planeten lebten. Die Erde hat uns krank gemacht und unser Leben verkürzt. Jetzt, da unsere Körper dieses Enzym richtig reguliert haben, haben wir uns in das verwandelt, was wir schon immer sein sollten.

      Die Männer nahmen die gleichen Merkmale wie die Stiere an, die uns gerettet haben. Die Weibchen entwickelten sich zu dem, was wir Hucows nennen. Eine Kreuzung zwischen einer menschlichen Frau und einer Kuh. Unsere Körper veränderten sich in eine Form, die für die Kriegerbullen verlockend war. Wir begannen zu säugen, um uns darauf vorzubereiten, uns zu verpaaren und eigene Herden zu bilden.

      Wir sind jetzt die Gefährtinnen der Alien Alpha Bulls.
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      „Was ist mit den Verrätern der Erde?“ Oxil ballt seine Finger zu einer Faust und knallt sie auf den Tisch, während er sich an den Rat wendet. „Wir haben gehört, dass sie aufgespürt wurden.“

      Die Ith'ria ist mit ihrem Wissen über die Nanotechnologie die fortschrittlichste, aber auch die jähzornigste von uns allen.

      Dies ist für uns von Vorteil, da muss ich heute nicht viel reden, um die Dinge zu erledigen. Zumindest nicht, da Oxil der Besprechung beiwohnte.

      Ich blicke mich im Raum um und sehe alle meine Brüder an. Das ist unsere Familie, die wir gegründet haben. Die Jurionen Borakai, Iht'ria und wir (die Delpha) sind zu einem Bündnis mit demselben Ziel zusammengewachsen: die Erhaltung unserer gemeinsamen Spezies.

      Ich schaue Phaelix in die Augen, er schenkt mir ein knappes Lächeln, dann neigt er den Kopf und deutet mir an, dass ich mich auf die Diskussion konzentrieren soll. Wir haben uns gegenseitig ausgewählt, um unsere Herde zu gründen, bevor uns die Erlaubnis erteilt wurde, einander zu suchen. Die Herde meiner Familie zog umher und wir spielten zusammen, als wir jung waren. Jetzt gibt es niemanden, den ich lieber an meiner Seite hätte.

      „Diese Entdeckung wurde durch die Borakai gemacht.“ Phaelix nickt den versammelten Anführern der Borakai zu.

      Rael spricht für seine Borakai-Alphas. „Mithilfe der Jurionen haben wir die Orte, zu denen sie geflohen sind, eingegrenzt. Wir fanden sie auf einem Mond, der einen unbewohnbaren Planeten umkreist. Die Krelyx haben die Verräter von der Erde dort abgeladen, sie mit dem zurückgelassen, was sie bei sich trugen und sich selbst überlassen.“

      Phaelix tritt mir unter dem Tisch gegen das Bein und fordert mich auf, etwas beizutragen, um unser Interesse zu zeigen. Ich rolle mit den Augen und seufze, rutsche aber auf meinem Platz hin und her und wedle verärgert mit meinem Schweif.

      Wir hatten uns vor Beginn der Jagd darauf geeinigt, dass keiner unserer höheren Ränge auf der Erde nach unserer Gefährtin suchen würde. Es war eine Ehre für die ausgewählten Alphas, aber es stand uns nicht zu, unsere Position zu nutzen, um etwas zu nehmen, was jeder von ihnen begehrte und so rechtmäßig verdient hatte.

      Dies ist jedoch etwas anderes.

      Die unwürdigen Anführer der Erde haben ihr Volk dem Tod überlassen.

      Feiglinge.

      Dies ist eine Mission, an der wir alle teilnehmen wollen, unsere Herden und auch die menschlichen Weibchen, die wir noch jagen können.

      Wir befinden uns derzeit in Verhandlungen, die verbleibenden Menschen der Erde in unsere Herden aufzunehmen. Ich sehne mich danach, unsere eigene Gefährtin zu finden, um unsere Herde zu vervollständigen. Mein Schwanz wird schwer zwischen meinen Schenkeln und ich knurre schon alleine bei dem Gedanken, zu jagen und unsere Herde beherrschen.

      Wir haben uns darauf geeinigt, dass wir diese Verräter aufspüren und für ihre Verbrechen an ihrem Volk zur Rechenschaft ziehen werden. Nach unserer Rast brechen wir auf, um die erste Gruppe zu holen. Während er spricht, schaut Rael jeden von uns an. Er fährt erst fort, wenn wir alle zur Bestätigung den Kopf neigen.

      Sobald er zufrieden ist, winkt er mit der Hand über das Licht vor ihm, und alle unsere individuellen Lichter werden gedimmt, um das Ende unseres Treffens zu verkünden.

      Phaelix dreht sich um, während die anderen Teams den Raum verlassen. „Das ist es. Wir müssen uns auf die Suche nach unserer Gefährtin machen.“

      Der Rat beschloss, dass wir warten sollten, bis die Anführer der Erde vor Gericht gestellt wurden, bevor wir uns ihnen auf der Erde anschließen. Es war nur fair, unseren Alphas die Gelegenheit zu geben, zuerst zu jagen und gleichzeitig ihr Vertrauen in die Gruppen zu stärken, die sie gewählt hatten.

      „Konzentrieren wir uns auf die anstehenden Aufgaben. Lasst euch nicht ablenken.“

      Er gluckst leise vor sich hin. „Immer der Ernsthafte. Ich verstehe. Ich bereite unser Schiff zum Abflug vor.“

      Ich erhebe mich, drehe mich aber um und blicke auf den leeren Tisch. Unsere verbündeten Alphas haben uns gewählt, um sie zu führen und ihnen zu helfen. Ich bin mir nicht sicher, welche Entscheidungen die Anführer der Erde getroffen haben, als sie ihre eigene Art der Schlachtbank überlassen haben. Ich nehme meine Position ernst. Ich weiß, dass auch Phaelix es tut, aber er ist von uns beiden einfacher im Umgang.

      Ich bin stolz, diese Anführer vor Gericht zu bringen.
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        * * *

      

      „Vielleicht sollten wir uns nicht einmischen und die Verräter einfach dort unten sterben lassen. Es wäre eine angemessene Strafe, wenn sie langsam in dem Grab verrotten, das sie sich selbst geschaffen haben.“ Phaelix lehnt sich in seinem Co-Piloten Stuhl zurück und blickt aus dem Fenster unseres Schiffes auf den trostlosen kleinen Mond.

      Unsere Scanner zeigen keine Anzeichen des Rhoma-Enzyms und eine dünne Atmosphäre auf der Oberfläche. Es ist ausreichend für die Menschen zum Atmen. Ich kann mir vorstellen, dass sie lethargisch sind und ihre Männchen und Weibchen nach all der Zeit hier definitiv Anzeichen einer Verwandlung zeigen.

      Laut ersten Berichten der Erde hat sich die Veränderung in rasantem Tempo vollzogen, als wir auf sie trafen. Diese Menschen sind seit über zwei Jahren ohne Enzyme.

      Ich schaue aus dem Seitenfenster, und sehe eine Reihe von Schiffen, die sich unserer Expedition angeschlossen haben.

      Bisher hat sich noch niemand bewegt.

      Einige Schiffe führen Messungen durch und senden uns die Ergebnisse zu. Wahrscheinlich denken andere ähnlich wie wir.

      „Ihre Gier und Dummheit haben sie zu ihrem eigenen Ende geführt. Das ist wahr, aber Prozesse und Strafen sind nicht mehr für sie. Sie sind für die Millionen, die entführt und getötet wurden, sie sind für diejenigen, die sich jetzt unseren Herden anschließen und niemals Frieden finden werden.“

      Die Kommunikation öffnet sich und Rael spricht uns alle gleichzeitig an. Wir werden uns verteilen und die Bewohner des Mondes finden. Findet sie und sammelt sie ein. Sobald jeder von uns seine erste Runde Gefangener hat, werden wir gemeinsam aufbrechen.

      Unsere Flotte löst sich auf und fliegt in Richtung Oberfläche. Ich nicke Phaelix zu, der uns die Koordinaten für den Mond festlegt.

      Die Einreise ist ereignislos. Die geschwächte Atmosphäre bietet wenig Widerstand, und wir finden schnell eine kleine Siedlung mit ein paar Hütten.

      Phaelix landet davor und ich halte ihn auf, als er seine Ausrüstung aufnehmen will.

      „Sie werden nur mich sehen. Wir haben bisher keine Informationen darüber, mit wem wir es zu tun haben. Es ist das Beste, wenn sie glauben, dass sie es nur mit einem von uns zu tun haben.“

      Statt sich zu bewaffnen, zieht er zuerst seine Waffen und dann seine Kleidung aus.

      Die Delpha verfügen über eine einzigartige Fähigkeit, die kein anderer unserer Verbündeten besitzt. Wir können uns fast unsichtbar machen, weil unser anthrazitfarbenes, geschupptes Fleisch Licht und Farbe aus unserer Umgebung absorbiert.

      Für die meisten Menschen ist es nur eine kurze Bewegung, von der sie nicht wissen, ob sie sie aus dem Augenwinkel gesehen haben.

      Das macht uns zu hervorragenden Jägern.

      Der einzige Nachteil ist, dass wir unsere Eigenschaften nicht auf unsere Kleidung übertragen können.

      Sobald er bereit ist, öffne ich unsere Luke und bleibe stehen, bevor ich aussteige. Nur mein Stab ist dabei sichtbar. Ich habe vorsichtshalber eine Klinge eingesteckt. Ich denke nicht, dass diese geschwächten Menschen mich überwältigen werden, aber die Krelyx betrachten dies noch immer als ihr Reich.

      Phaelix wartet, bis ich mich vom Schiff entfernt habe, bevor er sich abseilt und auf die andere Seite des Geländes geht.

      Unsere Teams haben Fotos zurückgeschickt, die zeigen, wie die Erde aussieht. Die Häuser, die sie gebaut haben, sind natürlich beeindruckend, aber in vielerlei Hinsicht unnötig.

      Diese Welt ist unversöhnlich. Die Sonne steht hoch am Himmel und macht die Luft schwerer als sonst. Ich bin dankbar für die frische Brise, die durch die Gegend weht. Hier gibt es Bäume und Pflanzen, aber die Vegetation ist nicht so üppig wie auf ihrem Heimatplaneten. Wenn es so wäre, hätten die Krelyx ihn niemals aufgegeben.

      Eine Hütte ist völlig zerstört und die anderen beiden stehen kaum noch. Es war klug von ihnen, sie in der Nähe eines großen Felsblocks zu bauen. Sonst wären sie bereits verschwunden.

      „Ich bin Niro von den Delpha. Zeigt euch!“

      Ich blicke schweigend auf die beiden anderen Hütten.

      Nichts bewegt sich.

      Hier ist auf jeden Fall jemand.

      Ihr Geruch liegt in der Luft. Wegen der wechselnden Windrichtung kann ich sie bisher nicht ausfindig machen.

      „Du wirst nicht mehr froh werden, wenn ich dich finde. Komm sofort raus!“

      Ein Schlurfen von dem riesigen Felsen hinter mir erregt meine Aufmerksamkeit und ich drehe mich rechtzeitig um, um zu sehen, wie sich ein Mann aus einer Spalte im Fels quetscht.

      Seine Augen weiten sich, als er mich sieht. Für ihn muss ich wie eine Bestie aussehen. Es ist überliefert, dass die erste Begegnung der Menschen mit den Krelyx schlecht für sie war.

      Seine Augen schauen zu meinem Schweif. Es sieht so aus, als ob er sich wieder zurück in den Felsen verkriechen will.

      Ich richte den Scanner, der an meinem Arm hängt, auf ihn. „Ruhig bleiben.“

      Seine Informationen erzeugen in kürzester Zeit ein völlig anderes Bild. Das Bild von dem, der er einmal war, ist weit entfernt von dem gebrechlichen Mann, der vor mir steht. Der unterernährte Mann hatte einst den Titel eines Vizepräsidenten. Für mich ist es bedeutungslos, aber wenn er hier ist, dann hat er seine Freiheit mit dem Leben anderer erkauft.

      „Du wirst wegen Verbrechen gegen die Erde gesucht. Du wirst mit uns kommen, um die Konsequenzen für deine Taten zu tragen.“

      Er schüttelt den Kopf und senkt seine Stimme. „Die Erde ist zerstört. Es gibt niemanden mehr.“

      „Du irrst dich. Die Erde ist gefallen, aber viele haben überlebt. Sie sind jetzt Teil unserer Allianz. Einem Bündnis, vor dem du dich verantworten wirst.“

      Es kommt zu einem Handgemenge hinter ihm und zwei weitere Männer verlassen den Felsen.

      „Die Erde ist okay? Wir wollen sofort dorthin zurück!“, fordert ein Mann.

      Ich mustere denjenigen, der gesprochen hat, und blicke dann zu ihm auf. „Du bist ein Minister.“

      Er lehnt sich beleidigt zurück, und korrigiert mich. „Ich bin der Außenminister. Du wirst uns zu unserem Planeten bringen.“

      „Seid ihr nur zu dritt?“

      Sie tauschen miteinander einen seltsamen Blick aus, bevor der Vizepräsident nickt.

      „Ihr werdet nicht zur Erde zurückkehren. Wir werden euch in unseren gemeinsamen Ratsquadranten bringen, wo ihr vor Gericht angeklagt werdet, weil ihr euer Volk im Stich gelassen habt, als die Krelyx angegriffen haben.“

      „Einen Teufel werden wir tun.“ Der Minister hebt seine Hand und richtet eine handgefertigte Waffe auf mich.

      Er lässt sie sofort fallen und greift sich an die Kehle, während er die Augen verdreht.

      Die beiden Männer, die bei ihm sind, schnappen nach Luft und treten zurück, als Phaelix mit seinem Schweif um den Hals des Ministers erscheint.

      Phaelix schüttelt seinen Schweif und rüttelt dabei an dem Minister, während er spricht. „Ihr solltet euch glücklich schätzen, dass wir euch überhaupt von diesem Ort wegbringen.“

      „Wir haben eine Abmachung mit den Krelyx. Sie werden das nicht zulassen.“ Durch seine verengte Kehle bringt der Minister seine Worte nur schwer hervor.

      Ich lache nicht oft, aber es ist ein echtes und herzhaftes Lachen, und Phaelix schließt sich mir an. Die drei Menschenmänner blicken uns unruhig an.

      Ich atme tief durch, als mein Humor nachlässt. „Wisst ihr, wo ihr seid? Habt ihr eine Ahnung, wo die Krelyx euch ausgesetzt haben?“ Ich halte einen Moment inne, damit sie darüber nachdenken können, aber da ich
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